
  

Verwaltungsvorlage

Vorlage-Nr.: 0185-2026/DaDi

  
Fachbereich: 310.1 - Klimaschutz, Mobilität, Kreisstraßen

Beteiligungen: 230 - Finanz- und Rechnungswesen, Kasse

L - Landrat

  
  
Beschlusslauf: Nr. Gremium Status Zuständigkeit

 1. Kreisausschuss N Zur abschließenden 

Beschlussfassung

 2. Ausschuss für Klima, Umwelt, 

Gesundheit und Infrastruktur

Ö Zur Kenntnisnahme

  
Betreff: K 73 Erneuerung der Fahrbahn zwischen Niedernhausen und Nonrod
  

 

 

 

Beschlussvorschlag:

Der Auftrag zur Erneuerung der Fahrbahn im Zuge der K 73 zwischen Niedernhausen und Nonrod 

wird der Firma Strassing GmbH, Bad Soden-Salmünster zum Angebotspreis von 

 

997.696,81 € (inkl. Mwst.)

 

erteilt. Der Anteil des Landkreises Darmstadt-Dieburg beträgt 980.401,84 €. Der Abwasserverband 

Vorderer Odenwald trägt einen Kostenanteil von 17.294,97 €.

 

Die Finanzierung der Maßnahme soll nach dem Beschluss des Kreistages vom 9.2.2026 mit Mitteln 

aus dem Länder-und-Kommunal-Infrastrukturfinanzierungsgesetz (LuKIFG) erfolgen (s. Vorlage-Nr. 

6338-2026/DaDi).
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Begründung:

Die Kreisstraße K 73 ist die einzige Verbindung von Fischbachtal-Niedernhausen in den Ortsteil 

Nonrod. Die Fahrbahn ist in einem schlechten Zustand. Bei Hessen Mobil wurde daher im Oktober 

2025 mit der Erstellung eines Fahrbahngutachtens und einer Kostenberechnung beauftragt. Es ist 

nach den Ergebnissen eine Erneuerung der Fahrbahn vorgesehen. 

 

Neben der K 73 soll auch eine Deckenerneuerung der Fahrbahn in der Ortsdurchfahrt (OD) von 

Nonrod bis zur Ortsmitte erfolgen. Gemäß üblichen Gegebenheiten soll der Beginn und das Ende 

einer Kreisstraße in der Regel dort festgelegt werden, wo der verkehrliche Mittelpunkt der 

Gemeinde bzw. des Ortsteils ist. Üblicherweise gibt es in der Mitte des Ortes für Fahrzeuge (PKW, 

LKW und Busse) eine Wendemöglichkeit auf öffentlichen Flächen. Dies ist auch in Nonrod der Fall. 

Da es im Verlauf der K 73 und insbesondere unmittelbar am Ortseingang keine geeignete offizielle 

Wendemöglichkeit für Fahrzeuge gibt, soll im Rahmen Maßnahme bis zum vorhandenen 

Fahrzeugwendeplatz (etwa in der Ortsmitte von Nonrod) ein für alle Verkehrsteilnehmenden 

verkehrssicherer Straßenzustand wieder hergestellt werden.

 

Zur Durchführung der Baumaßnahme wurde eine Honorarvereinbarung mit Hessen Mobil 

abgeschlossen. Die Maßnahme wurde daraufhin von Hessen Mobil öffentlich ausgeschrieben. Bei 

der Submission am 24.06.2026 lagen vier Angebote vor.

 

Nr. Bieter Angebotssumme

(inkl. Mwst.)

1 Strassing GmbH, Bad Soden-Salmünster 997.696,81 €

2 Michael Gärtner GmbH, Eberbach 1.061.856,04 €

3 STRABAG AG, Darmstadt 1.097.709,86 €

4 Peter Gross Infrastruktur GmbH & Co. KG, Kelsterbach 1.110.039,00 €

 

Die Firma Strassing GmbH, Bad Soden-Salmünster hat das wirtschaftlichste Angebot abgegeben. 

Hessen Mobil empfiehlt, der Firma Strassing GmbH den Auftrag zu erteilen.

 

Ein Kostenanteil von 17.294,97 € wird durch den Abwasserverband Vorderer Odenwald getragen, 

der im Verlauf der Straße Schachtabdeckungen austauscht. Ein entsprechende 

Kostenübernahmeerklärung liegt vor.

 

Die Finanzierung der Maßnahme soll mit Mitteln aus dem Länder-und Kommunal-

Infrastrukturfinanzierungsgesetz (LuKIFG) erfolgen. Nach dem LuKIFG ist eine 100%-Förderung der 

Maßnahme möglich. 

 

Auch Baunebenkosten wie Planungskosten sind förderfähig. Für die Erstellung des Gutachtens 

(4.588 €) sowie die Bauvorbereitung, Vergabe und Durchführung der Maßnahme (s. KA-Beschluss 

vom 21.04.2026, Vorlagen-Nr. 0036-2026/DaDi) wurden Hessen Mobil bereits Aufträge über 

insgesamt 71.018 € erteilt.

 

Baubeginn für die Maßnahme soll Anfang August sein.
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Finanzielle Auswirkungen:

 

Produkt: 1.12.01.01.00 (Kreisstraßen)

Investitionsmaßnahme:  

  

Aufwendungen 2026 2027 2028

Sachkonto: 8050310 980.401,84 EUR 0,00 EUR 0,00 EUR

Erträge 2026 2027 2028

Sachkonto: 0,00 EUR 0,00 EUR 0,00 EUR

 

 

 

 

 

 




